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geſchloſſen werden kann (ſiehe 4  —  2 Daſs der heilige dieſenabusus nich ausdrücklich verboten, hat wohl darin ſeinen rund,
daſ

D noch niemals eine diesbezügliche, mit den liturgiſchen Be⸗—
ſtimmungen um offenſten Widerſpruch ehende Anfrage gewagtworden iſt

„Excipiendus tamen CaSUsS, I2 —9u aliud 668 altare.
t Céelebrandi 0CCUrrat necessitas., 81 1 écclesia, IN quaunicum 81 altare, die dominiea Iasna multitudo (COmmunionem
eXSpéctet. t OPulus COngregatus Sit 20 Missam audiendam.“
(De 6 II. 35

38 Farbe der tola bei Spendung des lllerheiligſten.
In Verbindung mit der eiligen kann die Euchariſtieauch EI modum Sacrament!i un ſchwarzer Arbe geſpendet werden;ohne eine Verbindung muſs die die aArbe de

Tagesofficiums haben.“
Die rage, ob auch während einer Requiemmeſſe die heiligeCommunion geſpendet werden dürfe, ob CUIIL particulis In Cꝗadem

Missa COnsecratis oder CUIL particulis praeconsecratis eX:tra-
hendo PIxidem CUstodia wurde 3u verſchiedenen Zeiten, ſe
vom heiligen Stuhle, verſchieden beantwortet, iſt aher jetzt efinitiventſchieden durch ern Decret der vom 27 Juni 1868,welches olgende Grundſätze au  E

0  V  V  86 11 Missis defunctorum. CU  — paramentis nigris.Saeram ommunionem fidelibus ministrari. etiam particulis
Qd II 8. ExXtrahendo pixidem tabernaculo.

POSSE item 1 Paramentis nigris ministrari Communi-
immediate POSt Missam defunctorum; data autem ratio-

nabili immediate guoꝗgue ante Candem Missam; V Utroque
amen CaSsUu Omittendam E6886E benedietionem Et ita deere-
verunt, AC Ubique 10Corum. 81 Sanctissimo Domino OStrO Pla-
Cuerit. Servari mandarunt die 2⁷ gunii 1868 ACta autemm EISeeretarium Sanetissimo Domino DOstro Pio apae —
latione. Santitas Sua decretum Sacrae Congreégationis approbavitt COnhfirmavit die UII1 anni ejusdem.“

Die rage, welcher D ſich der Prieſter 3u bedienen habe,
wenn EL E heilige Communion bei anderen Gelegenheiten Xtra
Missam vu ſpenden hat, beantwortet das Rituale Rom (tit2), indem folgendes, allgemein geltendes Geſetz aufſtellt: „Super-pelliceo indutus, AC desuper COLoOoris ff16410 illius
diei COnvenientis procedi a0 altare.“ Nach Anſchauungder Kirche alſo auch die Communio EXtTa Missam In Zuſammenhang mit der Tagesmeſſe und muſs ſie darum mit der ihrentſprechenden arbe geſpendet werden, alſo auch mit der DA
von violetter arbe, enn leſe die Arbe des age iſt Ein
Decret der vom ärz 1836 ſpricht den nämlichenGrundſatz aus Dasſelbe lautet
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Dub An Stola PTO ministranda 88 HFucharistia CXTPTa
Missam 6886 de COloris OFffeio 1Mlius 161 0—

venientis. Ut praescribit Rituale Romanum, vel potius debeat
6886E alba. prou valde COonveniens Sacramento Eucharistiae.
mu Censent doctores?

Resp „JUXta Bitualis Bomani Rubrieam 6886E CO—

IOris fieio lius diei Convenientis. Ita rescripserunt AC 12

vandum 6886E mandarunt.“
Demnach iſt die Consuetudo. die heilige Communion jeder—

zeit CU 8101⁴ 2151 (COlOris penden, nicht mehr haltbar.
Bei Austheilung des 8 Viaticum iſt E die werße Farbe

der Stodla vorgeſchrieben (ſiehe 44) Die — betrachtet alſo
dieſe außerhalb des Gotteshauſes ſtattfindende heilige Handlung al
nicht in unmittelbarem Zuſammenhange mit dem Tagesofficium
ſtehend, ondern mehr als eine Proceſſion, bei welcher die Anbetung
des Allerheiligſten In den Vordergrund A (ſiehe 43 und 41)

39 Das Corporale bei Spendung des Allerheiligſten.
„Bei Spendung des eiligen Euchariſtie In der heiligen Meſſe

iſt hnehin das Corporale auf dem Altare ausgebreitet; aber auch
bei jeder Spendung derſelben, owie bei jeder Herausnahme
de Allerheiligſten aAaus dem Tabernakel, muſs ein Cor⸗
porale auf dem Iltare ausgebreitet werden. Es iſt uner laubt,
3 dieſem we nur eine 0 oder eine ſogenannte Unterlage,
etwas größer als die Palla, zu benützen Das Corporale darf nicht
beſtändig neben dem Tabernakel liegen gelaſſen werden, ſondern eS
iſt, wenn die Communion ohne Verbindung mit der heiligen
ſtattfindet, nach orſchri de Rituals In der Burſa zum Altare

tragen und nach dem Gebrauche ebenſo wieder In die Sacriſtei
bringen.“ II 3
Da RBituale Rom chreibt vor: Sacerdos „extrahit

Pixidem t AIRN SUPEIT COrporale depositam discooperit.“
(ber den Gebrauch des Corporale bei der Liturgie des Allerheiligſten
überhaupt, Sub Die Palla darf 0 des Corporale nicht
gebrau werden, man nicht bloß da  — Gefäß mit dem Aller—
heiligſten darauf zu ſtellen, ondern ＋ auch zur Communionſpendung
vu offnen hat, weil das Corporale um letzteren Falle auch noch den
Zweck der Vorſorge hat, daſ kein Theilchen der heiligen Hoſtie ver⸗
loren geht und etwa verunehrt wird, ein weck,  er bei dem Ge
brauche nuLr der Palla nicht mit derſelben Gewiſsheit erreicht Wer⸗
den würde.

Bei der Communio CXtra Missam muſs jedesmal das Cor
porale, Iun eine Burſa eingeſchloſſen, deren Farbe mit dem Tages⸗
officium übereinſtimmt, vom rieſter 3Uum Altare gebracht werden.
Dieſer Satz iſt durch folgendes Decret der vom 27 Februar
1847 erweisbar:


